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„Vorsprung durch Technik“, hieß es bei der Werksführung (o.l.). Dieter Rezbach (Mitte), Geschäftsführender Gesellschafter der Lignum Consulting GmbH, stellte die Anforderungen
an die Möbelindustrie dar und, wie diese sich in den kommenden Jahren verändern werden. Die Gäste nahmen gespannt die Informationen der Referenten auf (r.).

Das Audi-Forum in Neckarsulm bietet Erlebnisführun-
gen durch die Produktion und eine Neuwagenpräsen-
tation in der Empfangshalle (Foto u.).
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Was Pferdestärken
der Möbelindustrie flüstern

Ein Rädchen greift ins andere. Das Audi-Werk im
schwäbischen Neckarsulm ist ein Vorzeige-
standort der deutschen Autoindustrie. Hier

„schaffen“ 13.700 Mitarbeiter, um die Erfolgsmodel-
le „A8“ und „R8“ herzustellen. Ein eigener Werk-
zeugbau und die TDI-Motorenentwicklung sind auf
dem Gelände ebenfalls angesiedelt.

Demnach gibt es hier für die Teilnehmer aus der
Möbelindustrie viel zu sehen. Denn in der Prozessop-
timierung liegt für „Furniture made in Germany“
noch viel Potenzial. Ein Rundgang durch die End-
montagehallen des „R8“ vergegenwärtigte den
Fachtagungsteilnehmern, wie über 5.000 Teile von

482 Lieferanten aus 26 Ländern und von vier Konti-
nenten erfolgreich zueinanderfinden. Es kommen 70
Mitarbeiter, 38 Schweißgeräte und 5 Roboter zum
Einsatz. 185 Messpunkte sorgen dafür, dass höchste
Präzision erreicht wird. Am Ende verlassen „nur“ 20
Sportflitzer am Tag das Werksgelände – auch weil
der manuelle Anteil der Montageschritte mit 75 Pro-
zent bei dem Luxussportwagen „R8“ noch deutlich
höher liegt als beispielsweise bei dem seriell produ-
zierten „A8“. Hightech mit Händchen.

Anlass genug für 20-20 Technologies, bei Audi in
Neckarsulm zu einem Fachsymposium unter dem
Motto „Flexibilität und Transparenz für die Möbelin-

dustrie“ zu laden. Die Leitfragen: Wie lassen sich
die ständig wechselnden Trends in Produkte umset-
zen und anschließend auch gewinnbringend produ-
zieren? Was bedeutet das für die Fertigung hinsicht-
lich der Flexibilität, der Geschwindigkeit und der
Transparenz?

Jörg Witthus, Geschäftsführer von 20-20 Techno-
logies, begrüßte die 70 Teilnehmer – darunter rang-
hohe Industrie- und Beraterprominenz – und gab ei-
nen Überblick über das Leistungsspektrum des IT-
Dienstleisters. Dieter Rezbach, Geschäftsführender
Gesellschafter der Lignum Consulting GmbH, zeigte
Wege auf, wie sich die Möbelindustrie gegen Kon-

sumflaute und einen enormen Kostendruck behaup-
ten kann. Das Fitness-Programm: Eine höhere Flexi-
bilität in der Fertigung und eine damit einhergehen-
de Reduzierung der Durchlaufzeiten sowie der Be-
stände – und damit letztendlich auch der Kosten.
Klaus Güniker, Geschäftsführer von 20-20 Technolo-
gies, setzte das Consulting-Programm fort, indem er
absolute Transparenz auf die Agenda setzte. „Der Er-
folg eines Unternehmens steht und fällt mit den vor-
handenen Informationen entlang der Prozesskette“,
erklärte der IT-Experte.

Ein Trend-Intermezzo bot Mathias Haas (Haas
Kommuniziert GmbH), der bis heute weit über hun-
dert Markteinführungen begleitet hat und die Ver-
änderung vom „Angst- zum Heldenhasen“ forderte.

„Die Furcht vor Veränderungen ist immer präsent,
allerdings sind wir vor Veränderungen nie sicher,
also ist es am besten, wenn wir Veränderungen ak-
zeptieren und sie uns zu eigen machen“, erklärte
Haas. Laut dem Marketing-Experten kennzeichnen
drei Megatrends unsere Gegenwart: Der Öko-Life-
style wird aufgrund von Ressourcenknappheit zum
Mainstream, weshalb sich jedes Unternehmen ganz
selbstverständlich mit dem Thema Nachhaltigkeit
auseinandersetzen muss. Daneben bestimmen „All-
inclusive-Welten“ unsere Zeit: „Der Konsument gibt
dem Hersteller bereitwilliger seine persönlichen Da-
ten, wenn er ihn in einer exklusiv geglaubten All-in-
clusive-Wohlfühlwelt zum abgesicherten Helden
macht. Der Endverbraucher verzichtet auf seine
Souveränität, um dazuzugehören. Der Apple-Hype
ist nur ein Vorgeschmack auf das Modephänomen
Mass-Customization“, polarisierte Haas. Als dritten
Megatrend charakterisierte er die „Perfekte Iden-
tität“. Erlebnismaximierung bei gleichzeitiger Un-
verbindlichkeit steht auf der Tagesordnung, der
Kampf um Aufmerksamkeit ist enorm. Hersteller
sind somit ständig dazu gezwungen, über neue Pro-
dukte, neue Vertriebsstrukturen und Marketing-An-
sätze nachzudenken.

Kai Disselkamp, Director Professional Services
von 20-20 Technologies, beantwortete im Anschluss
die Frage, wie sich Trends effizient umsetzen lassen.
Immer kürzere Produktzyklen, eine zunehmende Vari-
antenvielfalt und die Schwierigkeit, Produkte zur
Marktreife zu bringen, lassen sich nur mit einer präzi-
sen Pflege der Stammdaten in den Griff bekommen.

Zum Abschluss des Tages gab Eckhard Schaffitzel,
Geschäftsführender Gesellschafter der Hohenloher
Spezialmöbelwerk Schaffitzel GmbH, Einblick in die
tägliche Arbeit des Herstellers von Labor- und Schul-
möbeln. Das in Öhringen sitzende Unternehmen prä-
sentiert sich als moderne Fertigungsstätte und bietet
von der kompetenten Planung bis zur fachgerechten
Montage alles aus einer Hand.

Karl Fuchs, Sales Manager von 20-20 Technolo-
gies, zeigte sich mit dem Verlauf der Veranstaltung
sehr zufrieden: „Der Rahmen stimmte und von den
Teilnehmern erhielten wir ein positives Feedback.
Natürlich wollen wir auf solchen Events auch Kunden

gewinnen, allerdings dient das Symposium in erster
Linie der Standortbestimmung, wie weit wir in der
Möbelindustrie heute sind“, so Fuchs. Deshalb wird
20-20 Technologies auch den jährlichen Veranstal-
tungs-Rhythmus beibehalten. Das international auf-
gestellte Unternehmen sucht und braucht den konti-
nuierlichen Austausch von Ideen. Da wundert es
nicht, dass die 20-20-Software und -Dienste weltweit
an über 48.000 Verkaufsstellen, von den größten
Möbelmarktketten, ca. 230 großen und kleinen Her-
stellern und Hunderten von Innenarchitekten, Archi-
tekten und anderen Fachleuten verwendet werden.
Wenn es nach 20-20 Technologies geht, kann sich
die Möbelbranche von der Produktion der Automobil-
branche inspirieren lassen. „Vorsprung durch Soft-
ware“, könnte man sagen. Sascha Tapken

Flexibilität und Transparenz für die Möbelindustrie. Um dieses Ziel zu erreichen, lud 20-20 Techno-
logies zu einem Blick über den (Branchen-)Tellerrand ein. Im Audi-Forum Neckarsulm veranstaltete
das IT-Unternehmen eine Fachtagung. Eine Führung durch die Produktionshallen des Sport-Flitzers „R8“ demonstrierte
den Teilnehmern, welche Parallelen, aber auch Unterschiede zwischen der Möbel- und Automobilindustrie vorhanden sind.

Mit Händchen: 75 Prozent der
Arbeitsschritte, die zum Endpro-
dukt „R8“ führen, werden noch

manuell vollbracht. Durch-
schnittlich 20 Stück verlassen
am Tag die Montagehallen in

Neckarsulm. Die zwei Varianten
des Sportwagens: 4.2 FSI

quattro mit 430 PS und 5.2 FSI
quattro mit 525 PS.

� Fachtagung im Audi-Forum Neckarsulm von
20-20 Technologies GmbH, Osnabrück

� Geschäftsführer: Jörg Witthus, Klaus Güniker

� IT-Lösungen und Dienstleistungen für die
Möbelbranche

� Software: Design- und Konfigurationsfunktio-
nen, fotorealistisches Rendering, 3-D-Visuali-
sierung für konfigurierbare Produkte sowie
durchgängige Lösungen für alle Prozesse der
Möbelproduktion. B2C-Anwendungen für
Onlinedesign und -Verkauf, B2B-Anwendun-
gen für elektronische Auftragsverwaltung und
elektronische Beschaffung (E-Procurement),
sowie eine Integrationsplattform für ERP-
und MRP-Systeme

Mehr Infos:
www.2020technologies.com@
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